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Projektverlauf und Portalkonzept



Bildungsportal Bayern  - Historie

o 2009 BiPo Kaufbeuren – Ostallgäu

– LRA Ostallgäu und Stadt Kaufbeuren

o April 2011 Vergrößerung auf BiPo Allgäu

– Projektträger: Allgäu GmbH

o Sept 2011 Start BiPo Bayern

– Projektträger: Bayerischer Volkshochschulverband 

– Ende der Förderungsphase 2013

• Keine Anschlußfinanzierung

o Ab 2015 operativer Betrieb durch die DR-B GmbH 

– Neutraler Träger

– Keine staatliche Förderung

– Einnahmen durch Verträge mit den Landkreisen oder Städten.



Bayerischer Volkshochschulverband 2011



Bayerischer Volkshochschulverband 2011



Beteiligte Regionen 2012-2015

Aschaffenburg

Amberg-Sulzbach

Deggendorfer Land

Passau

Rosenheim
Ebersberg
Mühldorf /AltöttingAllgäu

Donauries

München Süd-Ost

Die hellblauen 
Regionen sind aktuell 
nicht mehr aktiv
Stand Okt. 2015



Ende 2014 bis Oktober 2015

o Seit 15. Dez. 2014 Einsatz der WISY-Technologie
– Import der Altdaten

– Schnittstellen programmiert
(CMX, KUFER, KURSNET, meine-vhs.de) 

– Erschließung

– Aufbau Bildungsportal Bayern und Allgäu

– Sukzessiver Aufbau weiterer Portale (insg. 10 regionale Portale)

• Neue Ansprechpartner vor Ort

• Gestaltung der Seite 

• Einarbeitung der Ansprechpartner in Typo3

o Regionalität wird gewahrt durch…
– Aktuelle Termine und Meldungen

– Projekte (Zusammenstellung von Kursangeboten z.B. für Frauen zum 
Wiedereinstieg, siehe Allgäu) 



Infothek 
sortiert nach Themen 
und Zielgruppen

Wachsende 
Dozentendatenbank

Linke Spalte 
zeigt individuellen 

Inhalt- leicht austauschbar

Wir twittern!

Bildungsspiegel
RSS Feed Abonnement
kostenlos!

www.bildungsportal-bayern.info



Welchen Mehrwert bringt ein regionales BiPo?

o Informationen / Verlinkung zu weiteren Projekten:
– Bildungsbüro

– Bildungsregion 

– Bildungsberatung

– Neuorientierung/Wiedereinstieg Frauen

– Migranten – Integration , Helferkreise

– Führungskräftesicherung

– ProfilPass

– Jobbörsen

– Existenzgründung

– Finanzierung von Weiterbildung

– Aktuelle Veranstaltungen

– …



Bildungsberatung und BiPo Allgäu



Kosten für die Regionen zur Teilnahme am Projekt



Personeller Aufwand seitens der Kommune

o Ansprechpartner vor Ort für die Anbieter
– Rücksprache mit Anbietern 2x im Jahr bzgl. Qualität der Betreuung / 

technischer Support 

– Neue Anbieter telefonisch kontakten mit Bitte um Kurslieferungen und 
Zusendung der Kontaktdaten des Teams „Bildungsportal“. 

– Monatliche Rücksprache mit der Projektleitung BiPo Bayern

ca. 2 Stunden Aufwand / Monat

o Webseite pflegen
– Aktuelle Termine recherchieren (Team Bildungsportal verweist auf 

URLs von Agentur für Arbeit, IHK, HWK, Aktivsenioren, etc.) 

– Termine veröffentlichen

– Neue Anbieter begrüßen, Hinweise auf Startseite veröffentlichen

ca. 1,5 Stunden / Monat



Redaktionssystem Typo3

o Bearbeitung der 
– Infothek

– Schul-Bildungs-Dozentendaten 

– Text der Homepage

– Aktuelles 

…durch ein mandantenfähiges Redaktionssystem einfach
vor Ort in den Kommunen (z.B. über einen Azubi der 
Praktikanten) möglich. 



Fazit

o Bildungsportale sind keine Selbstläufer!

o Ohne aktive Mitarbeit der Anbieter wird es keine Kurse 
zu finden geben  keine Nachfrage  schwindende 
Akzeptanz für neue Anbieter an Projektteilnahme.

o Anbieterpflege ist wesentlicher Erfolgsfaktor 
für ein „gut gefülltes“Portal

o Damit die Nutzerzahlen steigen:
– Vernetzung und „Social Media“ Aktivitäten sind unerläßlich

– Marketing, Marketing, Marketing……

– Aktuelle Veranstaltungen und Informationen mit Mehrwert
für die Nutzer bieten.

o Ziel: Wertigkeit des regionalen Portales steigern.



Welche aktuellen Herausforderungen haben wir ?

o SEO
– Suchmaschinenoptimierung erschwert durch Einsatz von iFrames. 

Wir brauchen externes KnowHow = teuer.

o Hoher personeller und technischer Invest durch den Einsatz 
der WISY Technologie.
– Die Verschlagwortung von über 7.000 Kursen nimmt immer noch viel Zeit in Anspruch. 

o Zögerliche Teilnahme neuer Kommunen  kein Einkommen. 
– Das Projekt wird bei Präsentationen vor Ort durchwegs positiv gesehen. Die Kommunen haben aber 

keine personellen Ressourcen zur Pflege der Anbieter und des Projektes. 

– Lenkungsgruppen  und Gebietskörperschaften (Bsp. Augsburg) finden keinen Konsens. 

o Hoher personeller Invest zur Betreuung der beteiligten Regionen
– Der intensive Kontakt mit den Regionalmanagern und Anbietern ist aber dringend nötig, da wir diese 

Regionen als Multiplikator und für Referenzen brauchen. 

o Die Teilnahme an Ausschreibungen für Fördergelder durch den BMBF ist 
unsicher auf Erfolg und zeitlich langwierig und kostspielig.



Ausblick 2016

o Durch die Flüchtlingsthematik kaum Ressourcen in den 
LRAs oder Städten
– betrifft vor allem Passau und Rosenheim

o Aktuellen Stand der regionalen Portale halten

o Konzept zur Konsolidierung
– Regionale Bildungsportale auf Ebene der 7 Regierungsbezirke in 

Bayern oder Zusammenschluß von Kommunen durch 
Wirtschaftsverbände (Beispiel Weilheim und Bad Tölz betreiben 
zusammen ein regionales Portal)

o Anschluß an Transferagenturen 

o Automatisierung der Kursimporte großer Anbieter 
– vhs, bfz, Dekra, DAA, etc. 

o Fördergelder generieren (für 2017)





Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Christiane Manthey

Projektleiterin Bildungsportal Bayern

DR-B learning solutions

Arnulfstraße 122, D-80636 München

fon: +49 8241 91 8778

mobile: +49 177 80 72 085 

E-mail: christiane.manthey@dr-b.eu

Internet: www.dr-b.eu

www.bildungsportal-bayern.info


